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Die ewige Venaden⸗Mahl .
Am zweyten Pfingſt⸗Feyertag .

— Arid .

Mus Gnaden ſind wir ſeelig worden !

Den Himel könnt kein Menſch erreichen /
Wann IEſus nicht von Nazareth

Durch ſeine vor⸗ erwaͤhlte Zeugen
Uns Troſt und Heyl verkuͤndigt haͤtt :

Schloß Adams Fall die Lebens ⸗Pforten;
Aus Gnaden ſind wir ſeelig worden .

Recit ,

Daf niemand ein Cnifhuldigung Fan finden ?

Wie er den Willen Gttes moͤg ergruͤnden /
Neß der / dein an Erbarmung niemnand zu verglei⸗
Dem Volcke predigen / und zeigen / ( chen/
Mie er das Ende unſter Noth /

Daß er verordnet ſey bon GOtt
Ein Richter uͤber den geſamten Creyß der Erden

Ein Richter uͤber das / was lebt und tod⸗

Mit dieſem Troſt :

Wer an ihn glaͤubt/ ſoll nicht gerichtet werden .

Text .

Von Icæſu zeugen alle Propheten / daß in

ſeinem Hamen alle / die an ihn glauben / Ver⸗
gebung der Suͤnden empfahen ſollen .

: K 4 Arie .
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Arid ,

O troͤſtliche Genaden /Wahl !
HErr IEEſu ! ſtaͤrcke meinen Glauben /

So kan mit der erwaͤhlten Zahl
Niemand aus deiner Hand mich raue

ben , Da Capo:
Recit .

So foͤrchte ich mich nicht
Bey deinem groſſen Welt⸗Gericht .

Choral .
Aus dem ied : DLrrJEfis Chrift ! meins

lebens liecht / das 10 . Geſaͤt .
Laß mich durch deine naͤgelmahl Er⸗

blicken die genaden⸗ wahl / Burch deine

oufoefRalene feit Mein arme ſeele heim
gelait .

Nach der Predigt ,
Aria ,

j uiein HErre und mein GOtt !
Troͤſte mich in Seelen⸗Noth /

Wollen mich die Suͤnden töden/
Laf dein Troſt ⸗Wort zu nur reden /

Daß die Krafft von deinein Geiſt
Mich aus allein Zweiffel reißt.

Keet ,
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Recit .

Ich höre deiner dehre treulich zu⸗

Gib meiner Seelen Ruh /
Sieh / wie ich glaͤubig und bußfertig vor dir nie⸗

O fiel dein Geiſt auf alle / (derfalle .
Die deine Worte hoͤrten/
Daß ſie mit denen Glaͤubigen aus der Beſchnei⸗

dung ſich bekehrten /
So zehl aus Gnaden mich zur Zahl der From̃en /

Daß ich mit Jauchzen fan gen Bion kommen /

So werden ſich vor meiner Seeligkeit entſetzen /

Die vor ein hoͤhniſch Beyſpiel mich geacht /

Wann ſie aus ihrem Irrthum ſind erwacht /
Mann du mich wuͤrdig wirſt der Zahl der Kine

der GOttes ſchaͤtzen.
Arit

HErr! l dein Volck und alle Welt ſoll hoͤren /
Wie dich deine Auserwaͤhlte ehren

Durch gusgegoß ne Gab und Geiſt ;

Auch dereinſten ſoll mit Engel⸗Zungen
Dir / mein GOtt ! ſeyn Preiß geſungen /

Wann dich / HErr ! die Meng der Hey⸗

den preißt . Da Capo.
Recit .

Ob ich verkaufft bin unter Suͤnden/
So bin ich doch getaufft /

Ich / ZEſu ! welchen du erkaufft
Zu deinem Kinde /

K s5 Wie
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Wie du befohlen haſt / bin ich getauffet worden /
So wehrt mir niemand deiner Auserwaͤhlten

Orden :
Du Lamm !du Auserwaͤhlter ! wirſt mich einſt

mit tauſend Freuden
Bu dem lebeny gen Laffer leiten ,

oral .
Aus dem Lied : Ich weiß mein Gohtt ! daß

all mein thun / das 18 . Geſaͤt⸗ .
Dein ſoll ſeyn aller ruhm und ehr Ich

will dein lob je mehr und mehr Aus hoch
erfreuter ſeelen Fuͤr deinem volck und al⸗
ler welt / Und dort hernach erzehlen .
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OL pre deh DreyEinigen ,
Am Heſt der A. Dreyfaltigkeit .

Arid . ;

MEeſteigt euch nicht / ihr ſchwachen
Siunen !

Bedeckt mit denen Seraphinnen
Die Augen vor der Gottheit Strahl /

Der gantzen Welt iſt Heyl verheiſſen /
Den dreymal Helltgen zu preiſen /

Rußt ſie nur IEſu Naͤgelmahl /
Saft fie mit feiten Glaubens » aiig ji
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